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Stellungnahme zu den geplanten Änderungen des 

 Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) 

 

Der Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e. V. sowie der Landesverband 

Legasthenie und Dyskalkulie NRW danken für die Gelegenheit zur Stellungnahme im 

Rahmen der Verbändeanhörung zum Referentenentwurf des Gesetzes zur Änderung 

des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz). 

Die Verbände vertreten bundes- bzw. landesweit die Interessen von Kindern, Jugend-

lichen und Erwachsenen mit Legasthenie (Lese- und Rechtschreibstörung) und 

Dyskalkulie (Rechenstörung) sowie deren Familien. Beide Lernstörungen sind 

neurobiologisch begründete, umschriebene Entwicklungsstörungen, die früh beginnen, 

dauerhaft bestehen und ohne angemessene Unterstützung erhebliche Bil-

dungsbenachteiligungen u. a. in Form ausgeprägter Lernstörungen nach sich ziehen. 

Der frühkindliche Bildungsbereich ist ein entscheidender Ort der Prävention, der frühen 

Unterstützung und der Weichenstellung für Bildungsgerechtigkeit. Die geplanten 

Änderungen des KiBiz eröffnen hier wichtige Chancen – insbesondere durch die 

Stärkung von Beobachtung, Dokumentation, Entwicklungsstanderhebung, 

Förderplanung, Fachberatung und multiprofessioneller Zusammenarbeit. 
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1. Ausgangslage und Anlass der Stellungnahme 

Der vorliegende Gesetzentwurf zur Änderung des Kinderbildungsgesetzes Nordrhein-

Westfalen stellt damit einen wesentlichen Schritt zur Stärkung der Qualität frühkindlicher 

Bildung dar. Insbesondere die verbindliche Einführung einer standardisierten 

Entwicklungsstanderhebung (§ 18), die systematische Verknüpfung von Erhebung und 

individueller Förderung (§ 19) sowie die verbesserte Datenlage zur Evaluation (§ 20) 

sind ausdrücklich zu begrüßen. 

Gleichzeitig zeigen aktuelle wissenschaftliche und politische Erkenntnisse, dass gute 

gesetzliche Regelungen allein nicht ausreichen, wenn ihre Umsetzung unklar bleibt oder 

zentrale Entwicklungsbereiche unberücksichtigt werden. Vor diesem Hintergrund 

nehmen wir Stellung zu den geplanten Änderungen. 

 

2. Wissenschaftliche und bildungspolitische Einordnung  

Es konnte empirisch gezeigt werden (Lau, 2025)1, dass selbst rechtlich abgesicherte 

Unterstützungsansprüche im Mehrebenensystem von Bildung in Nordrhein-Westfalen 

häufig uneinheitlich, verspätet oder gar nicht bei den betroffenen Kindern ankommen, 

wenn Informationsflüsse, Zuständigkeiten und Umsetzungsstandards nicht eindeutig 

geregelt sind. Dieses sogenannte „Vollzugsproblem“ ist insbesondere für Kinder mit 

unsichtbaren Beeinträchtigungen wie Legasthenie und Dyskalkulie relevant. 

Der Abschlussbericht der Enquetekommission des Landtags „Chancengleichheit in der 

Bildung in NRW“ (2025)2 unterstreicht zugleich die besondere Bedeutung der frühen 

Bildung für den Abbau sozialer und individueller Bildungsbarrieren. Er empfiehlt 

ausdrücklich: 

• eine Stärkung der Basiskompetenzen bereits im Elementarbereich, 

 
1 Lau, R. (2025). Gefangen im Mehrebenensystem: Nachteilsausgleich in der gymnasialen Oberstufe. 
Educational Governance, Band 61. Springer VS, Wiesbaden. 
2 Landtag Nordrhein-Westfalen (2025). Enquetekommission I „Chancengleichheit in der Bildung“. 
Düsseldorf. 
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• die Berücksichtigung von differenzierter Sprachbildung und mathematischen 
Vorläuferfähigkeiten 

• eine kontinuierliche Bildungsdokumentation über Bildungsübergänge hinweg 
sowie 

• eine niedrigschwellige Diagnostik von Lernhemmnissen in 
Kindertageseinrichtungen. 

Diese Erkenntnisse sind aus Sicht unserer Verbände bei der Weiterentwicklung des 

KiBiz zwingend zu berücksichtigen. 

 

3. Bewertung zentraler Regelungsbereiche aus Sicht von Kindern mit 

Legasthenie und Dyskalkulie 

3.1 Beobachtung, Dokumentation und Entwicklungsstanderhebung (§ 18 KiBiz) 

Die Neufassung des § 18 stellt einen wichtigen Schritt dar, da sie regelmäßige alltags-

integrierte Beobachtung, Bildungsdokumentation und standardisierte Entwicklungs-

standerhebung klar miteinander verknüpft. 

Aus Sicht von Kindern mit Legasthenie und Dyskalkulie ist jedoch entscheidend: 

• Entwicklungsrisiken im Bereich des Schriftspracherwerbs und der 

mathematischen Entwicklung zeigen sich häufig bereits im Vorschulalter, 

etwa in der phonologischen Bewusstheit, im Arbeitsgedächtnis, im Mengen- 

und Zahlverständnis oder in der Automatisierung von Basisfertigkeiten. 

• Wenn Entwicklungsstanderhebungen überwiegend sprachzentriert oder 

unspezifisch ausgestaltet werden, besteht die Gefahr, dass Legasthenie- und 

Dyskalkulie-Risiken systematisch übersehen werden. 

• Ohne landeseinheitliche Qualitätsstandards drohen unterschiedliche 

Interpretationen und Umsetzungen, die zu ungleichen Förderchancen führen. 
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Wir empfehlen daher: 

• die verbindliche Berücksichtigung von Literacy-Vorläuferkompetenzen und 

numerischen Basiskompetenzen in den Verfahren der Entwicklungsstand-

erhebung, 

• klare landesweite Vorgaben zur Auswahl, Anwendung und Auswertung der 

Verfahren, 

• eine verpflichtende Übersetzung der Ergebnisse in konkrete, alltags-

integrierte Förderplanung. 

3.2 Bildung und Förderung – Schwerpunkt Sprachbildung (§ 19 KiBiz) 

Die stärkere Verzahnung von Sprachentwicklungsbeobachtung, Sprachförderplanung 

und Qualitätsentwicklung ist grundsätzlich zu begrüßen. 

Aus unserer Sicht ist jedoch eine inhaltliche Präzisierung erforderlich: 

• Legasthenie-Risiken betreffen nicht primär „Sprachdefizite“, sondern insbeson-

dere die sprachliche Bewusstheit, Laut- und Schriftverarbeitung sowie den 

Zugang zu Schriftsprache. 

• Eine enge Auslegung von Sprachförderung auf Wortschatz und Deutsch-

kenntnissen kann dazu führen, dass Kinder mit einem Verdacht auf  Legasthenie 

formal „unauffällig“ bleiben, obwohl präventive Unterstützung möglich und 

sinnvoll wäre. 

• Für Dyskalkulie fehlen bislang parallele Förderlogiken vollständig. 

Wir sprechen uns daher dafür aus: 

• Sprachbildung im KiBiz ausdrücklich als sprachliche Bildung und Literacy-

Förderung zu verstehen, 

• ergänzend eine systematische Förderung mathematischer Basiskompetenzen 

im Elementarbereich zu verankern, 
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• Förderplanung nicht defizitorientiert, sondern stärken- und entwicklungsorientiert 

auszugestalten. 

3.3 Übergang Kita – Grundschule (§ 18 Abs. 2 KiBiz) 

Die Möglichkeit, Bildungsdokumentationen mit Einwilligung der Eltern der Grundschule 

zugänglich zu machen, bietet eine große Chance zur Vermeidung von Brüchen im 

Bildungsweg. 

Damit diese Chance Kinder mit Verdacht auf Legasthenie und Dyskalkulie tatsächlich 

erreicht, halten wir für notwendig: 

• eine standardisierte, kompakte und handlungsleitende Übergangsdoku-

mentation, die nicht etikettiert, sondern Stärken, Lernzugänge und bewährte 

Unterstützungsstrategien beschreibt, 

• klare datenschutzrechtliche Leitlinien und Qualifizierung der Fachkräfte, 

• eine Kultur der förderorientierten Anschlussfähigkeit, nicht der Selektion. 

3.4 Personal, Fachberatung und multiprofessionelle Teams (§§ 28, 47 KiBiz) 

Die Öffnung für multiprofessionelle Teams und die Stärkung der Fachberatung sind aus 

unserer Sicht zentrale Bausteine für inklusive Qualität. 

Gerade für Kinder mit Verdacht auf Legasthenie und Dyskalkulie ist es entscheidend, 

dass: 

• pädagogische Fachkräfte frühe Hinweise auf Lernstörungen erkennen und 

einordnen können, 

• Beratung und Unterstützung niedrigschwellig erfolgen, ohne dass Familien 

frühzeitig formale Diagnosen oder aufwendige Antragsverfahren durchlaufen 

müssen, 

• Fachberatung auch lerntherapeutische und entwicklungspsychologische 

Expertise einbezieht. 
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4. Juristisch formulierte Änderungs- und Ergänzungsvorschläge der 

Verbände 

4.1. § 18 KiBiz – Beobachtung und Dokumentation 

a) Ergänzung zu § 18 Absatz 1 Satz 1 und Satz 2 (Beobachtung) 

Vorschlag (Ergänzung): 

Die regelmäßige alltagsintegrierte wahrnehmende Beobachtung des Kindes umfasst 

insbesondere auch solche Entwicklungsbereiche, die für den späteren Erwerb der 

Schriftsprache und mathematischer Basiskompetenzen von Bedeutung sind. 

Begründung: 

Legasthenie und Dyskalkulie sind entwicklungsbedingte Lernstörungen, deren 

Risikoindikatoren bereits im Vorschulalter beobachtbar sind. Eine ausdrückliche 

Klarstellung verhindert eine rein sprachzentrierte Auslegung der Beobachtungspflicht. 

b) Ergänzung zu § 18 Absatz 1 Nummer 2 (Entwicklungsstanderhebung) 

Vorschlag (Ergänzung): 

Die Entwicklungsstanderhebung nach Nummer 2 berücksichtigt neben der sprachlichen 

Entwicklung auch numerische, kognitive und lernrelevante Basiskompetenzen, 

insbesondere Vorläuferfähigkeiten des Schriftspracherwerbs sowie des Mengen- und 

Zahlenverständnisses. 

Begründung: 

Die Enquetekommission empfiehlt ausdrücklich die Berücksichtigung von Zahlen-

verständnis und Basiskompetenzen bereits im Elementarbereich. Ohne gesetzliche 

Klarstellung besteht die Gefahr, dass Dyskalkulie-Risiken systematisch unbeachtet 

bleiben. 

c) Ergänzung zu § 18 Absatz 1 letzter Satz (Rechtsverordnung) 

Vorschlag (Klarstellung): 

Die Rechtsverordnung stellt sicher, dass die Verfahren landeseinheitlichen Qualitäts-

standards unterliegen, insbesondere hinsichtlich Auswahl, Durchführung, Auswertung 

und Ableitung individueller Fördermaßnahmen. 
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Begründung: 

Zur Vermeidung regional unterschiedlicher Umsetzungspraxen („Vollzugsproblem“) 

sind verbindliche Qualitätskriterien erforderlich. 

4.2 § 19 KiBiz – Bildung und Förderung (Sprachliche Entwicklung) 

a) Ergänzung zu § 19 Absatz 2 (Sprachförderplanung) 

Vorschlag (Ergänzung): 

Die Sprachförderplanung umfasst auch Maßnahmen der sprachlichen Bildung und 

Literacy-Förderung, insbesondere zur Unterstützung der phonologischen Bewusstheit, 

des Wortschatzes, der Erzählkompetenz sowie des Zugangs zur Schriftsprache. 

Begründung: 

Eine enge Auslegung von Sprachförderung greift für Kinder mit späterer Legasthenie zu 

kurz. Die Ergänzung stellt klar, dass präventive Literacy-Förderung Teil des 

gesetzlichen Auftrags ist. 

b) Neuer Absatz 2a (optional) 

Vorschlag (Einfügung): 

(2a) Bei Hinweisen auf Entwicklungsrisiken im Bereich mathematischer 

Basiskompetenzen sollen geeignete alltagsintegrierte Fördermaßnahmen und 

wissenschaftlich evaluierte Förderprogramme geplant, durchgeführt und regelmäßig 

überprüft werden. 

Begründung: 

Dyskalkulie-Risiken werden bislang nicht systematisch adressiert. Die Regelung schafft 

eine rechtliche Grundlage für frühe, nicht stigmatisierende Förderung. 

4.3 § 18 Absatz 2 KiBiz – Weitergabe an Grundschulen (Übergang) 

Ergänzung zu § 18 Absatz 2 Satz 1 

Vorschlag (Ergänzung): 

Die zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellten Unterlagen sollen in einer 

zusammengefassten, übersichtlichen und förderorientierten Form erfolgen und 
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insbesondere Hinweise zu Stärken, individuellen Lernzugängen und bewährten 

Unterstützungsstrategien enthalten. 

Begründung: 

Ziel der Weitergabe ist die Sicherung von Kontinuität, nicht die Etikettierung von 

Kindern. Eine gesetzliche Klarstellung unterstützt eine kindgerechte, datensensible 

Praxis. 

4.4 § 28 KiBiz – Personal / multiprofessionelle Teams 

Ergänzung zu § 28 Absatz 4 

Vorschlag (Ergänzung): 

Die multiprofessionellen Teams sollen auch über Kenntnisse zur frühzeitigen Er-

kennung und Förderung von Kindern mit besonderen Lern- und Entwicklungsrisiken 

verfügen, insbesondere im Hinblick auf Legasthenie und Dyskalkulie. 

Begründung: 

Ohne entsprechende Kompetenz bleiben frühe Hinweise oft unbeachtet oder werden 

fehlinterpretiert. Die Ergänzung stärkt Prävention und fachliche Qualität. 

4.5 § 47 KiBiz – Fachberatung 

Ergänzung zu § 47 Absatz 1 

Vorschlag (Ergänzung): 

Die Fachberatung umfasst auch die Unterstützung der Tageseinrichtungen bei der 

Beobachtung, Einordnung und Förderung von Kindern mit besonderen Lern- und 

Entwicklungsbedarfen sowie die Beratung zu Übergängen in die Grundschule. 

Begründung: 

Fachberatung ist ein zentraler Hebel zur Qualitätssicherung und zur Vermeidung 

uneinheitlicher Umsetzungspraxis. 
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4.6 § 44 / § 45 / § 45a KiBiz – plusKITA und Chancen-Kitas 

Ergänzung zu § 44 Absatz 2 

Vorschlag (Ergänzung): 

Die besonderen Aufgaben der plusKITA umfassen neben der gezielten 

Sprachförderung auch die Unterstützung grundlegender Literacy- und Numeracy-

Kompetenzen. 

Begründung: 

Chancengleichheit im Bildungsprozess erfordert eine umfassende Förderung von 

Basiskompetenzen. Eine ausschließliche Fokussierung auf Sprache greift zu kurz. 

4.7 Flankierende Regelung (außerhalb des Gesetzestextes) 

Empfehlung an den Gesetzgeber (nicht normativ): 

Verankerung verpflichtender Fortbildungsinhalte zu Legasthenie und Dyskalkulie in: 

• Fortbildungsvereinbarungen nach § 54, 

• Fachberatungskonzepten, 

• Qualifizierungsangeboten im Elementarbereich. 

Begründung: 

Rechtsnormen entfalten ihre Wirkung nur bei entsprechender fachlicher Umsetzungs-

kompetenz. 

 

5. Abschließender Hinweis der Verbände 

Die vorgeschlagenen Ergänzungen verändern nicht den Charakter der frühkindlichen 

Bildung, sondern präzisieren ihn im Sinne von Prävention, Chancengleichheit und 

Inklusion. Sie dienen dazu, Rechte und Förderchancen von Kindern mit Verdacht auf 

Legasthenie und Dyskalkulie frühzeitig und wirksam abzusichern. 
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Gerne stehen wir für einen weiterführenden fachlichen Austausch zur Verfügung und 

bringen unsere Expertise in den weiteren Gesetzgebungsprozess ein. 

 

 

Tanja Scherle      Manja Körfer 

Bundesvorsitzende      Landesbeauftragte 

Bundesverband Legasthenie    Landesverband Legasthenie 

und Dyskalkulie e. V.     und Dyskalkulie NRW  

 

 

 

 

 

 


